
Vorbereitungen für das Konzessionsgesuch

Konzessionsverfahren

2013  
bis  
2021

Juni  
2021

Juli / 
August 
2021

Bis 
Herbst
2022

Anfang 
2023*

Ende 
2022* Die Stimmbevölkerung entscheidet, ob sie die  

vorliegende Fliesswasserkonzession als Gesamtpaket 
annehmen will.

Die Schritte bis zur neuen Konzession 

Verhandlungsteil
Die SBB handelte mit den Konzessionsgebern die vertraglichen Gegenleistungen aus, 

die sie für die Nutzung des Wassers aus der Sihl erbringen muss.
Technisches Projekt

Die SBB zeigt auf, wie sie das Etzelwerk 
erneuern würde, wenn sie die Konzession 

erhält. Das Bauvorhaben  
muss nach Vergabe der Konzession  

das Plangenehmigungsverfahren  
durchlaufen.

Verfügungsteil
Die SBB hält im Umweltverträglichkeitsbericht fest, wie sie sicherstellen will, dass sie 

bei der Modernisierung des Werks und beim Betrieb über die kommenden Jahrzehnte 
die geltenden Umweltschutzbestimmungen erfüllt. Die Konzessionsgeber beurteilen  

die vorgeschlagenen Massnahmen.

Öffentliche Auflage 
 – ab 9. Juli 2021 für 30 Tage (Informationen 
dazu in den Amtsblättern)

 – Sammlung allfälliger Einsprachen

Einsprachebearbeitung und  
Einspracheverhandlungen

Regierungsratsentscheid
Erteilung 

Fliesswasserkon zession

Regierungsratsentscheid
Erteilung  

Fliesswasserkon zession

Regierungsratsentscheide
Erteilung Pumpkonzession, Genehmigung  

Fliesswasserkonzession

Beurteilung und Stellungnahmen
Verschiedene Fachstellen der Konzessionsgeber 
beurteilen das Gesuch der SBB und entscheiden,  
ob alle Anforderungen erfüllt sind:
 – Erfüllt Umweltverträglichkeitsbericht alle  
gesetzlichen Vorgaben? 

 – Interessenabwägung: Lässt sich das Gesuch  
mit verschiedenen öffentlichen Interessen  
vereinbaren?

* Sollten die Einspracheverhandlungen länger dauern oder Gerichtsverfahren hinzukommen, kommt es zu Verzögerungen.

Eingabe Konzessionsdossier
Die SBB übergibt ihr Gesuch für die Fliesswasser- und Pumpkonzession an die Konzessionsgeber  

(Kantone Schwyz, Zürich, Zug, Bezirke Einsiedeln und Höfe).

Vergabe der Konzession
Die SBB erhält das Recht, das Wasser der Sihl für die Erzeugung von nachhaltigem Bahnstrom zu nutzen (Fliesswasserkonzession)  

sowie Wasser aus dem Zürichsee in den Sihlsee hochzupumpen, dort zu speichern und anschliessend zur Bahnstromproduktion zu nutzen 
(Pumpkonzession). Im Gegenzug verpflichtet sich die SBB, die vereinbarten Gegenleistungen zu erbringen.

Konzessionsentscheid
Der Entscheid der Fachstellen der Konzessionsgeber dient als Grundlage für die folgenden Volks- und Regierungsratsentscheide.

Stellungnahmen
Das Bundesamt für  
Umwelt (BafU) und die Eid-
genössische Natur- und 
Heimatschutzkommission 
(ENHK) beurteilen das  
Gesuch ebenfalls.

Wasserkraftwerk Etzelwerk

Volksabstimmung Volksabstimmung

Allfällige 
Gerichtsverfahren


